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Der Autor erläutert seine zentrale These,
dass die Nationalstaaten zwar durch
Übertragung nationaler Kompetenzen an
supranationale Institutionen de jure durchaus
Souveränität verlieren, de facto aber doch
an Zuständigkeit und Bedeutung gewinnen.
Nationalstaatlichkeit und nationale Souveränität

sind aus ökonomischer Sicht keine
übergeordneten Ziele, sondern Mittel, um
Freiheit, Demokratie und Wohlstand zu
gewährleisten. Wenn diese Ziele und die

grossen Herausforderungen der Zukunft im
europäischen Rahmen besser erreichbar
sind, so ist die Ideologie der Nationalstaatlichkeit

in Frage zu stellen.
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